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49. Volksschule ST. JOHANN I.S. 

Kurzinfo:  

Bundesland: Steiermark  

Gemeinde: St. Johann im Saggautal 

vielfaltleben-Gemeinde: nein 

Eingereicht am: 31.05.2016 

Anzahl der SchülerInnen: 70 

Projektlaufzeit: ab 2013  

Kontaktperson:  Anna Klug  

 

Projektbeschreibung:  

Einführung zur Errichtung des Spielplatzes: Im Vordergrund steht eine dem Standort angepasste Installa-

tion zum (emenkreis Landscha*, Fauna und Flora mit konkretem Bezug zu St Johann i. S. und den Na-

turpark zu errichten. Die Natürlichkeit des Platzes soll nicht beeinträchtigt werden. Das Gelände steht für 

jeden o3en, ob Jung oder Alt. Insbesondere aber für Kindergruppen und Familien soll der Natur-

Spielplatz als Aus4ugsziel oder als Platz zum Naturentdecken oder zur Erholung dienen. Bauliche Maß-

nahmen (Weg, Jausenplatz, Ruheplatz, Lernplatz , ...) sollen nur in einem geringen Ausmaß vorgenom-

men werden. Eine für Kinder im P4ichtschulalter geeignete, aber auch für Erwachsene interessante Au;e-

reitung soll Freude und Begeisterung für die Natur wecken. Eine Rahmengeschichte (Napukis Geheim-

nis) dient dazu, sich in eine andere Welt zu versetzen. Nachdem man alle 5 Stationen durchlaufen hat, 

kann man endlich Napukis Geheimnis lü*en - was für eine Überraschung!  

 

 

Mitarbeit bei der Entwicklung und Umsetzung des Napukis Geheimnis-St. Hanser Natur 

Spielplatzes. Von Gemeinde und Schule gemeinsam eingereicht. 
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Bericht der Schüler: Zuerst haben wir einen MalweEbewerb gehabt. Wir haben Napuki, das Naturpark-

wesen gezeichnet. Jeder von uns hat andere Vorstellungen gehabt, wie er ausschauen könnte. Die beste 

Arbeit auszuwählen, war bestimmt nicht einfach. Das haben Herr Dr. Frieß und Herr Haas für uns über-

nommen. Der Sieger - Napuki wurde von Hannah Ledinegg gezeichnet und ist auf allen Hinweistafeln 

und auch bei uns groß zu sehen. Die vierte Klasse hat ein Napuki - Geschichtenbüchlein gestaltet. Einige 

Geschichten sind an der Wand ausgehängt. 

Eine Geschichte, in der es darum geht, dass auch Napuki sich "Zweisamkeit" wünscht, wird nun von der 

Verfasserin Kristin Hauser vorgelesen. Ein besonders toller Tag war der 18. Juni. Wir haEen einen For-

schertag mit Dr. Frieß und Herrn Derbuch auf unserer Napuki - Wiese. 

AusgestaEet mit einer Becherlupe haben wir allerlei beobachtet und erforscht: Insekten bestimmt, Tier-

spuren gesucht, P4anzen bestimmt, lustige Spiele gespielt und den Bach erkundet. Der VormiEag ist im 

Nu vergangen. Eine tolle und lustige Arbeit war es, die Tier- und P4anzenbilder zu zeichnen, die nun auf 

den Infotafeln zu sehen sind. Es wurden nur die Namen vorgegeben. Wir mussten Bilder in Bestimmungs-

büchern und im Internet suchen und diese nachzeichnen. Die Kinder aller Klassen haben mitgearbeitet 

und wir sind ganz stolz auf unsere Zeichnungen, wie sie nun bei den Stationen zu sehen sind. 

Nun sind wir glücklich, dass unser Napuki - Naturspielplatz fertig ist. Wir laden alle ein, ihn möglichst o* 

zu besuchen. Das Rätsel- Napukis Geheimnis, das es zu lösen gilt, zeigt uns, wie wichtig es ist, die Natur 

zu schützen und zu bewahren. Schließlich möchten auch wir unseren Kindern noch einen natürlichen Na-

puki - Platz zeigen können. Wer an der Verlosung Napukis Geheimnis teilnehmen möchte, muss nur die 

ausgefüllte Karte in die dafür vorgesehen Box einwerfen. Die Verlosung Kndet dann jedes Jahr beim Hans-

fest im Rahmen des Kinderprogramms staE. 
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